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Einleitung 

Die Gruppe M.O.V.E. ist eine Inobhutnahmegruppe für Kinder und bietet Platz für 6 

Jungen und Mädchen im Alter von 6-12 Jahren. Die Inobhutnahme erfolgt zur Abwehr 

von Gefährdung, als eine zeitlich befristete Krisenintervention und/oder verschafft 

Raum und Zeit für eine Klärung der Perspektive.   

Der Name der Gruppe steht für Mut. Orientierung. Vertrauen. Entlastung. – Stärken 

und Grundpfeiler, die wir den Kindern in einer unsicheren und schwierigen Lebenssi-

tuation vermitteln wollen.  

Die Verweildauer variiert je nach Auftrag. In manchen Fällen kann innerhalb weniger 

Tage/Wochen eine Lösung entwickelt werden. Zur Perspektivklärung bedarf es jedoch 

meist einer längeren Unterbringung, um die Bedingungen für eine Rückführung in die 

Familie bzw. Bedarfe und Alternativen zu prüfen. Die Hilfedauer ist daher abhängig 

von den vereinbarten Zielen und ggf. der zu erarbeitenden Perspektive und sollte so 

kurz wie möglich, aber so lange wie nötig sein. 

Ziele der Maßnahme können sein: 

• vorübergehend Schutz zu gewähren 

• zur Lösung der Krise beizutragen 

• eine tragfähige Zukunftsperspektive mit möglichst allen Beteiligten zu erarbei-

ten und zu vereinbaren 

• dem Kind für die Dauer der Unterbringung einen entwicklungsförderlichen, ver-

lässlichen und sicheren Schutzraum zu bieten.  

• Mitgestaltung der Rückführung in die Herkunftsfamilie oder Vermittlung in eine 

langfristige Unterbringung nach Auftragslage. 

 

Zielgruppe 

In der Gruppe M.O.V.E. werden Jungen und Mädchen zwischen 6 und 12 Jahren auf-

genommen, die aufgrund ihrer individuellen Not- und Krisensituation über das jeweilige 

Jugendamt in Obhut genommen werden. Für die betroffenen Kinder ist ein Verbleib in 

der Herkunftsfamilie, der Pflege- oder Adoptivfamilie oder der bisherigen Wohngruppe 

aktuell oder auf längere Sicht nicht möglich. 

Aufgenommen werden:  
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• Kinder in akuten Notsituationen und zur Perspektivklärung für einen begrenzten 

Zeitraum  

• Kinder, die aufgrund einer Überforderungssituation in der Herkunftsfamilie ge-

fährdet sind 

• Kinder, die als Folge der Überforderung oder Vernachlässigung Entwicklungs-

verzögerungen, Verhaltensauffälligkeiten oder Traumatisierungen aufweisen.  

Nicht aufgenommen werden 

• Kinder, die bereits durch erhebliche Delinquenz, Streunen, Alkohol- und Dro-

generfahrungen auffällig geworden sind 

• Kinder mit akuten psychiatrischen Störungsbildern, die einer klinischen Behand-

lung bedürfen und/oder die akut selbst- und fremdgefährdendes Verhalten zei-

gen. 

 

Schwerpunkte unserer Arbeit 

Unser Selbstverständnis 

Unser Auftrag und unser pädagogisches Selbstverständnis orientieren sich an § 1 des 

SGB VIII: „Jeder junge Mensch hat ein Recht auf Förderung seiner Entwicklung und 

auf Erziehung zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlich-

keit“. 

Die Inobhutnahme für Kinder ist eine Maßnahme für Familien in Krisensituationen, die 

Auswege und neue Perspektiven ermöglicht, und/oder den Kindern Schutz vor Gefähr-

dung, Vernachlässigung und Missbrauch bietet.  

Wir bemühen uns um flexible und individuelle Hilfen für die Kinder und ihre Familien 

und verstehen uns als Wegbegleiter*innen der Kinder, die sich in einer schwierigen 

und unüberschaubaren Lebenssituation befinden. Eltern werden so weitgehend wie 

möglich an der Perspektiventwicklung beteiligt und in diese Prozesse einbezogen.  

Hierbei bilden Empathie und Wertschätzung eine wesentliche Grundlage unseres pä-

dagogischen Handelns.  

Die Pädagog:innen wissen um die besondere Belastung des Kindes, die die Inobhut-

nahme mit sich bringt. Sie begleiten das Kind in einer biographischen Umbruchsitua-

tion und verstehen Verhaltensbesonderheiten und Anpassungsschwierigkeiten als 

Ausdruck der innerpsychischen Befindlichkeit und als Ausagieren innerer Konflikte.  
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Ein besonderes Anliegen in unserer Arbeit ist es, individuell auf die Bedürfnisse jedes 

einzelnen Kindes einzugehen und es dort emotional abzuholen, wo es steht, um eine 

Überforderung zu vermeiden. Es soll die Möglichkeit haben sich in seinem Tempo auf 

die Gruppe einlassen zu können ohne das weiterer Druck aufgebaut wird und es sich 

positiv auf die neue Umgebung mit neuen Strukturen, die neuen Kinder und Mitarbei-

ter:innen einfinden kann. 

Unsere Leistungen  

Entlastung, Stabilisierung und ein strukturierter Alltag 

Vorrangiges Ziel der Maßnahme ist die emotionale Entlastung und Stabilisierung der 

Kinder in einer schwierigen Lebenssituation. Die Gruppe bietet den Kindern vor allem 

einen Ort der Zuflucht, einen sicheren Ort in einer Krisensituation. Traumapädagogi-

sche Elemente ergänzen die pädagogische Arbeit. Diese fließen in den Alltag mit ein 

und gezielte traumapädagogische Arbeit findet individuell am einzelnen Kind statt. Der 

gruppeninterne Snoezelenraum bietet Gelegenheit Entspannungseinheiten gezielt 

einzusetzen. Zudem erfahren die Kinder Unterstützung, sich mit den Realitäten des 

Alltags, ihrer Lebenssituation und ihrer Perspektive auseinanderzusetzen.  

Um den Kindern weiterhin einen geregelten Alltag mit Schulbesuch zu ermöglichen, 

erfolgt eine Prüfung, ob der Besuch der bisherigen Schule möglich ist (Entfernung, 

Erreichbarkeit, Fahrtkosten). In den Fällen, bei denen der Besuch der bisherigen 

Schule nicht möglich ist, erfolgt eine Anmeldung als Gastschüler*in an der örtlichen 

Schule bzw. eine Anfrage an Förderschulen im Einzugsbereich. Solange Kinder nicht 

beschult werden können, erfolgt die Betreuung und Lernförderung innerhalb der 

Gruppe. Die enge Zusammenarbeit mit den Schulen ist wesentlicher Bestandteil der 

pädagogischen Arbeit.  

Auch bei vorübergehender Unterbringung legen wir Wert auf ein Bezugserziehersys-

tem, um den Kindern Halt und Sicherheit durch verlässliche Ansprechpartner*innen zu 

bieten. Durch strukturierte Alltags-, Tages- und Wochenpläne erfahren die Kinder Re-

gelmäßigkeit und Orientierung.  

Das Kind erfährt Möglichkeiten der Partizipation, z.B. im wöchentlich stattfindendem 

„Kinderteam“, wo Belange, Wünsche und Sorgen offen besprochen werden können 

und gemeinsam nach Lösungen gesucht werden. 
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Verlässliche Versorgung  

Die Stabilisierung durch einen geregelten Alltag wird durch eine verlässliche Versor-

gung ergänzt. Eine dem Angebot zugeordnete Hauswirtschaftskraft kümmert sich um-

fassend um die Versorgung der uns anvertrauten Kinder. 

Auch die Gesundheitsfürsorge wird gewährleistet durch eine obligatorische Erstvor-

stellung beim kooperierenden Kinderarzt. Auch die Fortführung einer medikamentösen 

Behandlung und die Wahrnehmung von anfallenden Kontrollterminen sind für das 

Team selbstverständlich. 

Perspektiventwicklung 

Das Team schätzt die Stärken und Förderbedarfe der Kinder ein und entwickelt daraus 

eine Förderplanung. Auf der Basis einer Beobachtungsdokumentation erfolgt die Ein-

schätzung des Entwicklungsstands und der pädagogischen und therapeutischen Be-

darfe. Die Dokumentation umfasst u.a. Beobachtungen zu Ess- und Schlafverhalten, 

Beziehungs- und Bindungsverhalten, emotionalem und sozialem Verhalten, zu Spiel- 

und Freizeitverhalten, ggf. zur sexuellen Entwicklung sowie zur kognitiven und motori-

schen Entwicklung. Falls vorhanden werden Bezüge zu einer bestehenden Diagnostik 

in der zusammenfassenden Gesamteinschätzung hergestellt.  

Die Zusammenarbeit mit der Herkunftsfamilie kann nach Auftrag variiert werden und 

aus folgenden Komponenten bestehen:  

• Aufnahme- und Abschlussgespräche mit den Eltern 

• wöchentliche Telefonkontakte zwischen Gruppe (Bezugsbetreuung) und El-

tern/Bezugspersonen 

• begleitete Telefonkontakte mit dem Kind 

• begleitete Umgänge mit Eltern, Geschwistern, anderen Bezugspersonen (Zu-

satzleistung) 

• Elternberatung (Zusatzleistung)  

Im Rahmen der Perspektiventwicklung begleiten wir die Kinder (je nach Auftrag) bei 

Gesprächen mit Jugendämtern, Verfahrenspfleger*innen, Gutachter*innen, Eltern und 

anderen Bezugspersonen.   

Zur Entwicklung einer Perspektive erfolgt ggf. eine enge Zusammenarbeit mit den be-

teiligten Helfersystemen. Bei Bedarf wird ein Entwicklungsbericht erstellt, bei Beendi-

gung der Maßnahme ein Abschlussbericht.  
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Rückführungsprozesse in die (Herkunfts-)Familie bzw. Vermittlungsprozesse in Pfle-

gefamilien oder andere Einrichtungen werden pädagogisch begleitet. Die Bezugsbe-

treuer:in bereitet das Kind auf die Entlassung oder Verlegung vor. Dies erfolgt durch 

Gespräche, Gestaltung der Verabschiedung, Unterstützung beim Umzug und wird ggf. 

ergänzt durch einen vermehrten Austausch mit der Familie oder die Begleitung zu 

Hospitationen sowie die vorbereitende Information der aufnehmenden Einrichtung.  

Zusätzliche Leistungen 

Im Einzelfall kann das Angebot der M.O.V.E. durch zusätzliche Leistungen auf der 
Basis von Fachleistungsstunden ergänzt werden:  
 

• Psychologische Diagnostik durch unseren hauseigenen psychologischen 
Dienst 

• Begleiteter Umgang, Elternberatung, Einzelbetreuung durch Mitarbeitende des 
Fachbereichs „Horizonte“ - Flexible Hilfen für Kinder, Jugendliche und Familien 

• Regelmäßige externe Förder- oder Therapietermine, die über die Akutversor-
gung hinaus gehen 

• Begleitung besonderer externer Termine, z.B. zu Anhörungen bei Gericht oder 
der Polizei und ggf. zur Vorstellung in einer anderen Einrichtung durch pädago-
gische Fachkräfte des Teams  
 

Einen differenzierten Überblick über die Angebotsstruktur ist der aktuellen Leistungs-

beschreibung der Einrichtung, das Entgelt der Inobhutnahme der aktuellen Entgeltver-

einbarung zwischen der Kinder- und Jugendhilfe Hollenberg und der Stadt Lohmar zu 

entnehmen.  

Rahmenbedingungen:  

Die Kinder- und Jugendhilfe Hollenberg befindet sich am Ortsrand von Lohmar (A3 

Abfahrt Lohmar zwischen Siegburg und Köln). Die Gebäude der Einrichtung liegen in 

einem Waldstück in Hanglage zwischen den Ortsteilen Donrath und Weegen. Die 

Gruppe M.O.V.E. befindet sich ebenerdig im Haupttrakt der Einrichtung. Für jedes Kind 

steht ein Einzelzimmer zur Verfügung. Die Gruppe verfügt außerdem über ein Wohn-

zimmer, eine Küche mit Esszimmer, ein Snoezelenraum, ein Büro, ein Bereitschafts-

zimmer, sanitäre Anlagen, einen Haushaltsraum sowie zwei Vorratsräume.  

Das vom Wohnzimmer zugängliche Atrium bietet Spiel- und Aufenthaltsmöglichkeiten 

im Freien. Auf dem Gelände befinden sich ein Spiel- und ein Bolzplatz. Das Freizeit-

angebot wird durch einen Boulderraum, einen Kunst- und Werkraum, einen Musik-

raum, einen Billardraum, Tischtennisplatten und eine Turnhalle ergänzt. Bespre-

chungsräume für Termine oder Besuchskontakte befinden sich in der Verwaltung. 
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Das Team besteht aus pädagogischen Fachkräften (Erzieher:innen und Sozialpäda-

gog:innen, z.T. mit traumapädagogischer Zusatzqualifikation) mit einem Stellenschlüs-

sel von 1:1,1. Es wird von einer Hauswirtschaftskraft unterstützt.  

Die fachliche Beratung und Begleitung erfolgt durch die Erziehungsleitung mit syste-

misch familientherapeutischer Zusatzqualifikation und wird durch externe Supervision 

/ Teamcoaching ergänzt.   

Einbindung in die Einrichtung 

Um den Kindern ein Gefühl von Gemeinschaft zu vermitteln und aktive Freizeitgestal-

tung anzubieten, besteht die Möglichkeit, an gruppenübergreifenden Angeboten der 

Einrichtung teilzunehmen. Hierzu zählen die Trampolin-AG, ein erlebnispädagogi-

sches Wochenende („Wolfspfad“), gemeinsame Wanderungen, Karnevalsfeier, christ-

liche Feste und Gottesdienste.   

Bei der gemeinsamen Nutzung der Freizeitmöglichkeiten auf dem Gelände besteht die 

Möglichkeit, andere Kinder kennenzulernen und Freundschaften zu knüpfen. 

Ergibt die Perspektivplanung einen Unterstützungsbedarf, der durch unsere Leistun-

gen abgedeckt ist, leiten wir gerne in die einrichtungseigenen Anschlussmaßnahmen 

über. 

Im Rahmen von Zusatzleistungen kann die Hilfe mit anderen Maßnahmen aus dem 

Fachbereich „Horizonte“ – Flexible Hilfen für Kinder, Jugendliche und Familien ver-

knüpft werden (Einzelbetreuung, Schulbegleitung, begleitete Umgänge, Elternbera-

tung, Diagnostik, psychologische Begleitung zur emotionalen Stabilisierung, Installa-

tion einer SPFH zur Vorbereitung der Rückführung).   

 

 

 


